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. . —— II Tre I 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Rebacteur: E. W. Bourw leg“ 
No. 5. Montag, den 17. Januar 1825. 


Bekanntmachung. rektor des Stadtgerichts zu Breslau allergnaͤdigſt er“ 


Des Königs Majeſtaͤt haben d die, das nannt. . . en = 
weſen betreffende, nächten duch die ala Des eins Majeſtat haben den bisherigen Kam⸗ 
1 5 zu machende allerhoͤchſte Cabinetsordre vom en . 77 den dem Sabsi . 8 
asien v. M. : ; 
ar: =. und J., unter andern zu beſtimmen zu ernennen gerubet, u | 
a 1 des Art. XV. De Cenſur⸗ Seine Mojenät Dee König haben geruhet, dem wirt 
a Depibred. ven 
ren aus Stagts Caſſen aufhören und dagegen 8 ſuchten Nuß Hand, ſe . e dem bisherigen Ober; 
wie Nies 8 der Fan war, von dem Verte“ e der Prong Pofen, von Jerboni di 
ger oder chdrucker und zwar mit drei Silber⸗ & ferti, wegen Kränklichkeit, die Entbindung von 


© 
roſchen i u t dei g 
Wen gelle jeden gedruckten Bogen Seleiſte feinen Amtsgeſchäften in Gnaden zu ertheilen , und 


ur ze in Folge dieſer Allerhoͤchſten Beſchluͤſſe den bisheris 

f 8) daß von eben dieſem Zeitpunkt an, jeder Ver, gen ener 
leger wiederum ſchuldig fein foll, zwei Eremplas DbersPräfdenten der Provinz Brandenburg und den 

re jedes feiner Verlags-Artifel und zwar Eins bisherigen Negierungs⸗Ehef Präsidenten sumann 

| an die große Koͤnigl. Bibliothek hierſelbſt, das zum Ober: Präfidenten der Proving Posen alfergnd 
andere aber an die Bibliothek der Univerfitdt digß zu ernennen. Desgleichen Gaben e. Majeftät 

derjenigen Provinz, in welcher der Verletzer geruher, das bisher vakante Ober⸗Praſidium von 

| wohnt, unenkgeldlich einzuſenden, und endlich: chleſſen dem bisherigen Regierungs⸗Chef⸗ räffdenten 
3) daß etz bei der Verpflichtung des Verlegers oder von ͤnberg, fo wie das wegen Kraͤn lichkeit des 
Buchbruckers, Ein Exemplar dem Cenſor abzu- Ober- Präfidenten von Buͤlow Kinder interimiſtiſch 

geben, fein erbleiben behalt. f verwaltete Ober, Präſidium von Sachen dem Regie. 


| Im Aufträge Sr. Excellenz des Herrn Miniſters des Tun 6„Chef⸗ Praͤſidenten von Mos allergnaͤdi Nac 
N Nan 1 e 2 die ſe ers die Übertragen und die Patente für dieſe Ober⸗Praſiden⸗ 
5 s engen es es vom —— October ten Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen · > — 9 An 
19 hierdur r offentlichen Kenntni d wei ; — zt Pad e 
die Herren gd neger und Buchdrucker — — Bei der am toten und Arten Januar d. J. fortgeſetz z 
überall ſtrenge zu achten. ten VIII. Jabſche der een ummern zu 
S a e ae us os N Staats /S A e e e anten 8 0 1 
r Koͤnigl. wirkt. ime Rath u. Ober von 40,090 r. au — 3 2 ) ’ 
| — —— Se 1000 Thlr. auf Nr. 190,994. und 199,472) 6 Prämien 


{ von 500 Thlr. auf Nr. 8,839. 30,994. 110,929. 188,830, 

„ Berlin, vom 11. Januar. 0 210,40. Und 262% 13., 20 Prämien von 200 Thlr. uf 
1 Königl. Majerdı haben den bisherigen Ober- Nr. 10,345. 1/881 36,816. 65,900 667981. 74247 
EI adesgerichte Kath v. Blankenfer zum zweiten. Dis 777882. 9½7 95034 4111, 120,275. 123978 


144,837: 148,081. 148,556. 139,173. 198,781. 242804. 
260,772, und 269,9. * 

Die . fortgeſetzt. 

rlin, vom 13. Januar. 

Des Königs Majeſtät haben, bei dem Finanz; Mi⸗ 
niſterium, den Geheimen expedirenden Sekretair Joly 
zum Hofrath, die Geheimen Kalkulatoren und expe⸗ 
direnden Sekretarien Haas, Blumenthal, Offels- 
meyer, Köhler und von Lattorf zu Rechnungs⸗Raͤthen, 
und den Geheimen Regiſtrator Buͤuger zum Hofrath 
ernannt. N 1 

Bei der am kiten d. M. geſchehenen Ziehung der 
ıften Klaſſe sıfter Königl. Klassen bone fel der 
Hauptgewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 63121; 2 Ge 
winne zu 1000 Thlr fielen auf Nr. 1225. und 61760, ; 
2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 13687. 54325. und 
32210. 4 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 17431. 4172. 
48494. und 50056,.; 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
6692. 7372. C61. 62590 und 67066. — 

Die Ziehung der zten Klaſſe dieſer Lotterie iſt 
auf den loten ünd rien Februar d. J. feſtgeſetzt. 

rlin, den 12. Januar 1825. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


rankfurt, vom 6. Januar. 


In einem Briefe aus Paris wird gemeldet, ſagt 
die Carlsruher Zeitung, Hr. v. Villele habe ſich durch 
ermittelung des. Fürsten von Polignac mit dem 


Hrn. v. Chateaubriand verſoͤhnt und letzterer werde 
zum Herzog erhoben werden und einen Geſandtſchafts⸗ 
poften erhalten. 


Paris, vom 2. Januar. i 

Vorgeſtern Abends um halb 3 Uhr wurden die 
großen Deputationen beider Kammern zur Ueber 
reichung der Adreſſen derſelben und zur Darlegung 
ihrer Huldigungen bei Gelegenheit des neuen Jah; 
res, bei Sr. Maj. vorgelaſſen. Die beiden Adreſſen 
find im Weſentlichen übereinſtimmend; wir theilen 
8 nur die der Pairs Kammer mit, fie lautet wie 
„Ihre getreuen Unterthanen, die Pairs von 


Frankreich kommen, um an dem Fuße des Throns den 


8 Tribut ihrer Ergebenheit, ihrer Liebe und 
hrfurcht . 
„Das erſte Bedürfniß unſerer Herzen war, Ewr. 
Maf. alle Empfindungen, welche Höchſtdieſelben ein- 
flößen, und alle Hoffnungen, welche Höchſtdiefelben 
erwecken, huldigend darzuͤbringen; das erſte Beduͤrf⸗ 
niß Ihres Herzens, Sire, war, von dem Verluſt eis 
nes innig geliebten und der innigen Liebe würdigen 
Bruders zu uns zu reden, und in unferm Schmerz 
einigen Troſt für den Ihrigen zu ſuchen. Genießen 
Sie, Sire, dieſen Troſt, moge er die Bitterkeit Ihres 
zer zes mildern; die allgemeine Beſturzung hat 
Swr. Maj. i n, wie ſehr ganz Frankreich 
Ihre Bacübniß empfunden und gerheitt bat, und daß 
s nur darin eine Linderung. feines Bedauerns fand, 
daß es den Vater, den es verloren, in deſſen Nach⸗ 
. 2 wieder aufleben ſah. 
. Welches Bedauern war auch je gerechter? Wir, 
die Zeitgenoſſen diefer denkwürdigen Regierung, wir 
haben den onarchen bewundert, der unter den 
ſchwierigſten Umſtaͤnden, in denen ie ein Koͤnig ſich 


l — 

befunden, feinen Völkern wie Carl der Große und 
Be heilige Ludvig Inſtitutionen und 1 7 
und, ſichtbares en einer väterlichen nie ung, 
wie Heinrich IV. fein Koͤnigreich von den Faktionen 
wieder erobert hat, indem er den Haß entwaffnete, 
den Irrthum verzieh, den Reuigen aufnahm; die 
Ludwig XVIII. fand Frank⸗ 
ch lange Unordnungen und große 

und wenig Jahre genuͤgten Ihm, um 
den | 0 ihn durch Seine J 
ſtitutionen zu befeſtigen, 


h onnte Frankreich mit de ben achb barten 
Nationen die En rs . 


ſchaftlichen Verhaͤltniſſe wieder anknüpfen, deren Auf⸗ 


Hachen ſein werden. 


Peiicben und politiſchen Tugenden 


Aber, Sire, Ew. N 
öchftdiefelben erinnern uns daran, 


Politik, der 


che ihre Ergebenheit 
nicht nach Geld anschlägt, hat ſich beſchleden fo lange 
tagte alle Hülfs⸗ 


n vermehren, dem 
. K . ür die 
verſchiedenen Zweige des Staatsdienſtes beſtimmten 
Fonds Abbruch thun wird. ET EDER 

Die Pairskammer wird mit ehrerbietiger Dank 
barkeit die von Ew. Maj. verkuͤndeten Mittheilungen 
über einen Gegenſtand, an welchen ſeit den erſten 


1 


2 


Tagen der Reſtauration gedacht zu haben, die Kam⸗ 


mer Ach ruͤhmen darf, empfangen. 


So würde 0 ECM 2 
5 . alſo die Erſatzlei 
Jet ac die Einweihung Ew. Maj. zum Throne 
u he bezeichnen, und das Zeitalter des Glucks 
W Wee welches Ihre Regierung verkuͤndet, 
unter aller cen glücklichen Auſpieien der Eintracht 
Sire 8 Ihren Kindern beginnen, \ 
5 die Ew. Traj. haben die Pairs von Frankreich 
ſanten Keieputirten des Departements zu jener impos 
der R tälkterlichkeie, wo der alte und heilige Bund 
werd eligion und des Königsthums aufs neue geweiht 
em en wird, zu berufen gemürdigt. Sie werden 
Schwur um unter den Augen Deſſen der ihren erſten 
bie ut empfing, einen Bünd der durch Jahrhunderte 
neuen der Wiege der Monarchie zurückgeht, zu er; 
Laden Das Frankreſch Elodo:wigs und des heil. 
finden 9. wird ſich in dem Frankreich Karls X. wieder 
der W. und die Reftauration der Monarchie wird als 
9 abrestag der Gründung erſcheinen. Man wird 
den Nachfolger Elodowigs die heilige Saltang aus 
emp daänden des Nachfolgers vom heil. Remigius 
en gen und ihn denſelben Gott im Augeſichte ders 
en itdre anrufen ſehen; man wird eine zweite 
die Ude, voll Muths und Glaubens erblicken, weiche 
Ge Segnungen des Himmels auf die Waffen ihres 
unabls herabgezogen und dieſelben für die Regie; 
108 ihres Vaters erflehen wird, und in den beiden 
un sen, bel dieſer Feierlichkeit anweſenden Cerpora⸗ 
nen des Staats, die, nach dem Ausdruck Ihres er⸗ 
abenen Vorfahren, die Vergangenheit und Gegen⸗ 
art vereinen, wird man jene Erſten der Nation 
un Ucmee wiederfinden, welche fie mit Clodowig 
gen Cultus des Chriſtenthums und dem Dienſte der 
jem atchie widmeten; und während Ew. Maj. den⸗ 
Zeugen der die Volker und die Könige richtet, zum 
dingen Ihrer Verpflichtungen anrufen, und den Eid 
9 8 werden: die Geſetze des Staats und die 
15 Ihrem Koͤnigl. Bruder ertheilten Inſtitutionen 
8 erhalten und befo en zu laſſen, werden wir, zu 
dem Süßen derſelben Altäre Bingemorfen, gluͤcklich, 
pe ie en iu gehören, der ſtolz if, uns ae ie 
die feurigſten Wänſche zum Himmel emporſchicke 
10 die AB EN Ew. Ma., die 
zohlfahrt Ihrer Regierung und das Glück Frankreichs. 
m, Se. Maj, antworteten: * 
d „Meine Herren! Schwerlich konnte ich die Zufrie⸗ 
Nheit ausfprechen, welche ich über die, mir im Nas 
em PairssKammer vorgetragenen Geſinnungen 
ih; Pfinde, a werde aber jede Gelegenheit ergreifen, 
8 n Vertrauen zu beweiſen und, zähle auf die 
eagenſeieige Gefinnung. Ich werde den Kammern 
Geſetz vorlegen tafen, das, wie ich nicht zweifle, 
Herzzralszoſen vereinigen wird, wie fie es in meinem 
Pe u Ends e werde dabei nicht ſtehen blei⸗ 
en Weine Herren s werden mehr Seſſionen fols 
und ich werde Ihnen nach und nach alle Ver⸗ 
eines, n vorſchlagen laſſen, die ich dem Glüde 
Wel ur Jo einen Saite zutrdglich erachten werde. 
den Thron und für Sie! denn 
ich, dieſes gluͤckliche Werk, in 
enter dem Beier o Cree n dee Derren! 
nden. 


chuͤzt, volle 
Die Provin 1 „ vom 4. Januar. 
eitungen enthalten ein Circular 
des Hrn, v, W an die Präfecten, in w 1 en 


ung far einen großen 


und. 
des Gottes, der Frankreich bes 


ihnen auftrégt, aue alle mogliche Weiſe zu hindern, 
daß ſich nicht Agenten zwiſchen die Adminiſtration 
und die alten emigrirten Grundbesitzer drängen, das 
mit, dem Willen des Königs gemäß, die Entſchaͤdi⸗ 
gung ungeſchmälert in die Hände der Berechtigten 
gelange und nicht ein Raub der Agenten werde. Der 
Miniſter ertheilt zugleich die 5 „ die Re⸗ 
gierung werde, ſobald die Entſchaͤdigung geſetzlich an⸗ 
erkannt worden fen, alle Mittel a „den ehe⸗ 
maligen Grund Eigenthaͤmern die Beweise ihrer 
Rechte und Anſpruͤche zu erleichtern; bis dahin wür 
de es aber nicht thunlich ſeyn, isgend einer Anforde: 
rung der Art zu genügen, ſie möge ausgehen, von: 
wem ſie wolle. Rx 

Einige Mitglieder der Deputirten⸗Kammer haben 
das Wort Charte in die Antworts⸗Adreſſe aufnehmen 
wollen; allein andre ſich beſiimmt dagegen erklärt, 
weil es nicht in der K. Rede ſtehe. 

Berichte aus Ostindien, über Bordeaux angekommen, 
melden, der Krieg zwiſchen den Birmanen und Eng⸗ 
laͤndern hätte einen ernſteren Character angenoms - 
men. Die Birmanen waren in vollem Anmarſch ges 
gen Calcutta, das von dem größten Ungluͤck bedroht 
und bereits von den reichſten Einwohnern verlaſſen 


ſey . 
Nom, vom 24. December. 

Am vierten Advents⸗Sonntage iſt die feierliche Ver⸗ 
kͤͤndigang des heiligen Jahres durch eine Paͤbſtliche 
Bulle geſchehen, und dieſe mit den herkoͤmmlichen 
Feierlichkeiten überall abgeleſen und angeſchlagen 
worden. 5 Er i 


Madrid, vom 23. December. 

Der in Corunna kommandiren de Franzoͤſiſche Sk 
nerai hat die dortigen royaliſtiſchen Freiwilligen ent 
waffnen muͤſſen und bekannt gemacht, daß Niemand 
wegen ſeiner unter der nie Regierung 

eaußerten Meinungen 92 8 er . 
falle. Zugleich iſt an den Spaniſchen General Eguia 
eine Aufforderung ergangen, ſich, dem mit dem Ges 
neraliſſimus abgeſchloſſenen Vertrage gemaͤß, dieſer 
Anordnung zu fügen, 

Der Träppiſt, der Befehl erhalten hatte, ſich in 
ein Kapuziner ⸗Kloſter in der Provinz Burgos zu be⸗ 
geben, iſt nach Logrono gegangen. 

Madrid, vom 28. December. 

Es ſoll wiederum ein Entwurf zu einer allgemei⸗ 
nen Begnadigung im Werke ſeyn. Sieben Mitglie⸗ 
dern des Raths von Caſtilien iſt ein Bericht darüber 
abgefordert worden, und man glaubt, daß bloß dies 
neülichen Verhandlungen mit Frankreich die Bekannt, 
machung derſelben verzögert haben. > 8 

Man lieſt in hieſigen Blättern, als einen Beweis, 
wie ſehr Mexico durch die Revolution herunter ge, -, 
kommen fen, folgende Angaben: Im Jahre 1809 war 
in Mexico der Ertrag vom Ackerbau 18,8% 
Piaſter, von den Manufakturen 44,611,819 P., vonn 
den Bergwerken 26,172,983 P. Dieſelben Induſtrie⸗ 
zweige haben im Jahre 1821 nur 33,462,125; 26,325,494 
und 7,963,826 P., alſo in allem nahe an 164 Millio⸗ 
nen Piaſter weniger eingebracht. 


PAPER b eg .d gg 
eftesu wurde ö Y) ug 
Sonnabend den fremden Votſchaftern un nike 


möndtich eine Erklarung witgerbeilt habe, die schrift“ 


an alle Europdifhen Machte ergehen folle, m 
en den Enifchluß Ex a Nez ierung zur An⸗ 


erkennun 
Aires, Mexico und 
von Handels⸗Tractaten mit d 
Dieſe wichtige Neuigkeit fc) 
beftätigen und daß die HH 
morgen abgehen werden, 
der Egeria nach Columbien 
welche am Sonnabend ihre 
von Hrn. Canning zur Unterh 
Tractaten mit b 


batten. 


60 Pe amtliche 


N drei 
8 


nem 


an Verwundeten 
am Kap 
(4 


unſer 


in E N 5 
eder un che Artilleriſten neb 


9 G 
goldfüßigen Ar 
erwartet werde; 
bei den wenigen 

Es herrſcht hier 
Fleckfieber, woran 
rung, ſowohl Europa 
legen haben, und m 


Birmanen) auf die 45 


der Unabhängigkeit der Staaten Buenos, 
olumbien und zur Abſchließung 
enſelben anzukündigen. 
eint ſich heute mehr zu 
1c f J und 1 0 
um ſi n Plymouth au 
und Mexico einzuſchiffen, 
Definitiv Inſtruktionen 
andlung über Handels: 
agten beiden Repübliken erhalten 


alcutta, vom 31. Juli. 
Bericht des Brigade Generals Camp⸗ 


Verpfahlungen des Fein⸗ 
an der Zahl, mit Huͤlfe unfrer iffs⸗ 
rmend eingenommen wurden, ließ derſelbe 


Der Feind hatte 


e vorher die Stade Daltah überfallen , wo 
auptmann Iſaack, der wenige Eingeborne 


ſeine Weiſe befeſtigen 
ell, als er e 


iſt, 


er Zeit ein epidemiſches 
on drei Viertheile der Beos ke⸗ 
er als Eingeborne, daniederge⸗ 
ren dieſer Tage in einem der 


de, ihres Amtes zu warten. 


Staatsämter bon 45 Angeſtellten nur Reben im PR 


ugen oder Schauen allgemeiner Aufklaͤrung, der 


in unſern Tagen wieder ſe lebhaft geworden ist, 


zu ſchlichten fucht. Den Schluß der Rede‘ heilen 
wir daher mit. „Weberdi d die i l 
nur dann nüͤglich, wenn fie, Por} Sa 1000575 


det nach dem Zuftande der Menſchen 225 
erforderlichen edürfniffe jedes 455 den, at ande 
und gelehrt werden. Sowohl da; # 
der Mangel derſelben iſt der wah dus 
wider. Der ganzen Nation, oder ei enißs 
mäßigen Anzahl derfeiben, die Feinpeiteh des Sprache 
gen, en würbe mehr Schaden als Vorrheil‘ brins. 


tägliches Brod harmlos im Schweiße feines Auch 17 
erwirbt, meiner Anſicht ; geſich 
der ſchlaue lehrer der 4 Wiſſenſch ert ien, als 


bieden find, und hoffe, daß, indem wir na d ie fer 
Grundlage den Willen Deſſen, der uns * at, 
falt den 6 We Eifer ze, unfere Sorg⸗ 
ortes 
dent Selene Monanden s cn e 
nde die weſent Ä 
Finnen“, 3 ſentlichſten Dienſte leiſten 
uͤrkiſche Grenze, vom 1a. D 5 
Der allgemeinen Sg zufolge, fe dg ans 
der in: welcher aufs Neue nruhen gegen bie 
Griechiſche Centralregterung Andeluftes hatte, nach 
Einigen hingerichtet, nach An An in, inet 15 
lichen Gefechte, welches er den Tru 


me aus beftdtigt werden, daß feit dem. 

gelieferten Seetreffen, in den Olga Ahodes 
ein neues Gefecht ſtatt gefunden habe, worin eine 
Egypuſche Fregatte verbrannt, und mehrere Trans⸗ 
portſchiffe weggenommen worden ſein ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ten 
aß 
de 


4 


Hpenfalls mit Ausnahme der Sonn⸗ und 


als zr Jahre ansufchta iſt dies j 

2 uſchlagen; namentlich iſt dies in den 
Bias Städten unferer vibilifirten ve der Fall. 
Fin ggeht unter andern auch aus den Gterbeliften 
0 ondon hervor. 

Aufenen Jah 
dert und ſieb 
die ente ( 
Jah geſtorben. 


ahre der Reife ; ; i 
völlig erreicht haben, haben nicht 
Be al 2090 das zuite oder HER Lebensjahr 
zwiſche dahingegen ſind achttauſend und ſechs ſchon 
Mos den ahre geftorben. 
kan an erkinsſchen Dampf⸗ 
R 15 in Anwendung 
don n. Blatt verſichert je⸗ 
Kah auf mmteſte, daß eine Kanone von dem 
70 fund mit ihrem Zubehör, Keſſel u. 
de kachtfeld durch vier oder fünf Pfer⸗ 
* oge mit einer funfzigmal größern Ger 
8 ein gewoͤhnliches Stuͤck Geſchüͤg ges 


& 
& Kanonen zu bekommen, um die G 


leich ſteht dem aber entgegen, indem ſich letzteres 
Im ausihliebtihen @reran oe 
dg L 


Erfindung abgeſtattet hat, welche demzufolge leicht 


0 gelvannrer darauf, da aus Paris berichtet wird, 


0 ſech Waſſers auswerfen ſoll, welches in den Seege⸗ 


echten eine große Wirkung thun müßte, und daß ein 


anderer eine Maſchine erfunden hat, die eine Ka⸗ 


none in 32 Stunden bohrt, eine Arbeit die ſonſt 3 


dis 4 Wochen forderte. Es muß noch angemerkt wer⸗ 


den, daß eine Dampfkanone die Kugel mit ſolcher 
Oewalt abſchießen foll, daß fie die Dede eines Schiffe, 
wenn ſie auch zwei Fuß Dicke haͤtte, durchbohren wuͤrde. 


— — 


Betfanntmad g 

Im Verfolg der Bekanntmachung des Königlichen 
wirklichen Geheimen Raths und Ober⸗Praͤſtdenten 
von Pommern Herrn Dr. Sack Excellenz, vom 
aöften v. M., betreffend die Ritterſchaftliche Privat⸗ 


ung 


Bank in Pommern, bringen wir hiermit zur allges 


meinen Kenntniß, daß wir bereits heute in dem Locale 


Loui „No. 746. unſere Geſchaͤfte begonnen 
ya A and daß die Geſchaftsſtunden täglich, mit 
üsnahme der Sonn: und Feſttage, von Morgens 9 


Mittags vz, und von Nachmittags 3 bis s Uhr, 
beftimme ind. Die Realiſations⸗Caſſe iſt täglich, 
b Feſttage, von 
Morgens o bis Mittags 12 Uhr geöffnet. 
tettin am ıoten Januar 1825. 
Königl. Commiſſarius u. Directorlum der Ritterſchaft⸗ 
„lichen Privat⸗Bank in Pommern. 

Krauendienſt, v. Bülow guf Rieth. Aumihöttel, 


ſcha 
ma 


Anzeigen. 


Bei meiner Deſchag Verbindung mit Pommern 
befinde ih mich in dei Falle, von den Scheinen der 
in Stettin errichteten Ritterſchafilichen Privat⸗Bank 
in Pommern Gebrauch zu machen, zu deren Aus⸗ 
tauſch gegen baares Geld ich demnach gern bereit 
fein werde. Indem ich ſolches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe, lade ich die nee von 
Scheinen der Ritterſchaftlichen Privat⸗Bank in Pom⸗ 
mern, die eine Realiſation derſelben hier in Berlin 
wuͤnſchen moͤchten, ergebenſt ein, mir ſolche zum 
Austauſch gegen Courant gefaͤlligſt anzubieten. 

Berlin den ꝛ3ten Januar 1825. A 
Carl w. J. Schultze, 


Wegen unſerer Geſchafts-Verbindung mit Pommern 
find wir in dem Falle, won den Scheinen der Nitigrs 
tlichen Privat- Bank in Pommern Gebran 
en zu koͤnnen, und indem wir dies hierdur 
Iffentlich bekannt machen, find wir bereit, dieſe 
Scheine an Zahlungsſtatt anzunehmen, auch in 
maͤßigen Summen gegen Courant einzutauſchen. 
Berlin den ı4ien Januar 1829. 5 
, Albrecht & Gelbcke. 
Koͤllniſchen Fiſchmarkt No. 4. 


Unſer Comtoir haben wir nach der Mittwochſtraße 
No. 1068 im Haufe des Gaſtwirth Heren Schau verlegt. 
Stettin den ıflen Januar 1828. 

f „. Engelbrecht & Comp. 


Einer: gefunden mit guten Zeugniffen verſehenen 
Amme weile der Herr Medieinal⸗Rath Steffen, 
Schulzenſtraße No. 330, einen Dienſt nach. g 


Ein junges, woblgebilbetes unverheirathetes Frauen⸗ 
zimmer, das ſchon früher als Haus lehrerin conditiotrt 
bat, wänſcht zu Oßern d. J. oder auch gleich, entweder 
in oder - m ei S ein Abnlı Engagement; 
nähere Nachricht wird die Zeitungs: Erpedition erthei⸗ 
ien. Außer den gewöhnlichen Stunden, ertheilt dieſelbe 
auch noch Muſik⸗ Unterricht auf dem Fortepiano. 


Ein junges Mädchen, welches hier in Penfion und 
fowehl im Schneidern, wie in andern weiblichen Hands 
arbeiten geübt IR, wuͤnſcht zu Oſtern hier ein 7 r 
ment; auch kaun fie auf Verlangen die Wirihſchaſts⸗ 
führung übernehmen. Hierauf Reflectirende belteben 
Laber der Schuhſtraße No. 860 eine Treppe doch in 
melden. 7775 


Gütherver kauf. 
Die zur erbfchaftlichen Liguidatonsmaſſe des Ritkmei⸗ 
ters, nachher Mojors von Bolte gehörigen, a8 or, 
pommern im Demminſchen Kreiſe belegenen "adlichen 
Erb⸗ und Allodialguͤther 1 
Leiſtenow zu 40,427 Ntblr. 9 Sgr. 1 Pf. 
Buſchmuͤhl zu 34,589 Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. und 
Jatzkow zu 3,600 Rthlt. 11 Sar. 6 Pf. & 
nach landschaftlichen Grundfären gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
ſollen auf den erneuerten Antrag mehrerer eingetragenen 
Glaͤndiger, den Umſtaͤnden nach 47517 oder Leiſte⸗ 
now und Jatzkow vereinigt und Buſchmühl verein ielt, 


ege der norhmendigen Subhaftation ausgeboten 
1 Der, 4 nicht ge iche Umſtände eine 
Ausnahme gestatten, veremtoriſche Bletungstermin ſteht 
vor dem Herrn Obet⸗Landesgerichtsrath von Bülow deu 
ısten Februar 1325 Vormietag 21 Uhr an. Zahlungs: 
fähige Kaufluſtige werden hierdurch zur Abgabe Ihrer 
eiwanigen Gebote aufgefordert, und können die Taxe 
und die Kaufs bedingungen in Hiefiger Ober⸗Landesge⸗ 
richts Regiſtratur näher einſehen. Stettin den 18. Ocko⸗ 
ber 1824. . 
{ Klaig. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


16 Pu blit an dum. RE 
In Folge der Alerhöchſten Kapinets⸗Ordres vom a4fen 
Auguſt 1814 und vom zoſten Auguſt 1824 werden hier⸗ 
durch folgende Vorſchriften, wegen der Bauten und der 
Terrain Veränderungen in den Umgebungen der Feſtung, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 5 
10 In den Umgebungen der Feſtung bis auf eine Ent 
lernung von 1300 Schritten von der cruüte des be 
deckten Weges ber Fe ungswerke Dürfen, ohne aus⸗ 
drückliche ſchriftliche Eclaubniß des Koͤnigl. Krie⸗ 
“ges: Miniterit und der Königl. Kommandantur und 
bene polizenliche Genehmigung, weder neue Ger 
bande aller Art aufgeführt noch alte reparirt oder 
verändert, auch dik fen weder neue Zaͤune geſetzt 
noch alte Zaͤune verandert werden. Die zu der⸗ 
gleichen Anlagen zuvor nach uſuckenden und ertheil⸗ 
ten Konſenſe, find äbrigens auf das puͤnktlichſte zu 
befolgen, und dürfen in keiner Hinſicht überſchrit⸗ 
ten werden. 0 : 

„Die gegen dieſe geſetzlichen Beſtimmungen han⸗ 
delnden b ane werden zur ftfortigen Abaͤn⸗ 
derung der umzaläßigen Anlagen, auf hte Koſten, 

genöthigt, und außerdem goch, eben ſo wie die 
Maurer und Zimmerfeute, welche die Arbeiten, zu 
welchen keine borſchriftsmäßigen Konſenſe vorhan⸗ 
den find, ausgeführt haben, mit 5 bis 20 Athlr. 
Strafe oder verbälmmifmaßiger Gefänanigffrafe, 
nach Befinden der Umfände, bestraft werden. 


2) Innerhalb der 605 Per- Batz 50 Wente om, 


Schritten von 

= 575 dürfen, ohne ausdrückliche Schriftliche Geneh⸗ 
migung des Königl. Kriegs: Minifterii und der Koͤ⸗ 
nigl, Kommandantur und ohne Genehmi ung der 


Veranderungen vorgenommen, noch auch ollwerke 
geſcilgen oder verändert und Waſſerbauten gusge⸗ 
füuͤhrt werden, bey Gersärtigung der obenerwahnten 

geſetzlichen Folgen und der ernſtlichſten Bestrafung. 
) In den obenerwähnten umgebangen dürfen, ohne 


Sands und ehmg ruben angelegt wer 
lich wird die fernere Benutzung des hinter Fort⸗ 
Preußen, am ſogenannten Schweſnspfuhl befegenen, 
wüßten Platzes, zum Sands und £ehmgraben, hier, 
D 2 bis 5 Kepler, Strafe ausdrücklich vers 
Es iſt die ſtrengſte polisepliche Yu cht auf die Befol⸗ 
gung dieſer gefedlichen Bella eingeleitet, — 


wird deren Befolgung erparter; 


AUAE 1828. 


Bekann 
Folgende Briefe find al 


1) An den 
den Herrn 


7 
Stettin den z41en 30, 


Koͤnigl. Polizey⸗ Direktor. 
Stolle. 


Hollander Witte 


t machung. 
K undbeſtellbar zrücrgekomm en: 


in Dargezin. 


2) An 


Oberjaeer Wegner in Garz. 3) An den 
Barth. 4) An den 


Tiſchlergeſellen Schreiber in 
Ackersmann Evert in Borth. 
Deren Harthaufen in Cöslin 


ſchaftsrath 
oratz. 
Berlin. 3 


Stettin den Ap. 
Be 


. Die direkte Verpfleg 
in d. N., Soldin, P 


Fourage, ſoll v 


Entrepriſe gegeben werden, wo u vor un 
dem Heren Intendanturrath Kr 


Herrn Freidetrn von Kö 
7) An Mac emoſſelle Lo 


ler Banne ar er De Landſcha 


au oratz 
Januar 1325, 


ng der Gar 


5) An den Vrediger 


„ 9) An den 


an 


ands 


ler Banner auf 


uife Haacke in 
gd e. l 


Dotz, poſt Amt. 


bennt machung. 
u nifonen an Königsberg 


dr und Arnswalde mit Br 


od und 


am aßen Mär; d. J. ab, einſtweilen in 


termine enberaumt worden: 
a) In Königsberg in d. N. M 


bruar c., 


tigen Rathh 
b) In Soldin Dienſtags den 1 


auſe. 


gel, f 


ſerm Seputirten, 
olgende Firitgrionss 


ontags den ıgten Ges 


J Mittags um 10 Uhr euf dem dortigen Nat 
6 


Terminen zu erſcheinen, in welchen 


math Wie 
a 


ſt, ſoll im eg 


en, i 


e 


in 
ihne 2 


dak 4“ um 10 Uhr auf dem dor⸗ 
sten Februar c., Vor⸗ 


dachten 


n d 
n die 
acht werden ſollen. ern u. 


Aimee Corps. 


tin den 


— 


een ſene Haus mit Zubehör, welches zu 
efchänt, und n Ertragenerihn 2 7 
und der Reparaturko⸗ 


e der nothwendigen Subbaftarion den 


3ofen September, den zaſten November 1824 und den 


Koͤnigl. Preuß. 


Kate nic verkauft werden. c 5 


tags um 16 Uh 


ue ver kan 


dest helegene, 
8 Philip 
börige Haus mit Zubehör, welches Pig En. ger 


malen, auf 12586 


ubhafation den arſten Januar k. J. 


May k. J. 
tadtgeriche dur 


ormit⸗ 
ch den 


Herrn Juſſtzratd Hauff 
Ken rn ic verfauft nenden. tet 


3 8 Köuigl. Preuß. Stadtgericht. 


Soltz auction. 
n Meſſentdiner Heide foll am z ſten d. M. Nutz⸗ 
an Anboh, auf dem Stamm meiſtbietend verkauft 
3.40 dem Erde Kauffuſtige im dortigen Forſt⸗ 
u ben 9 uhr Vormittags eingeladen werden. Stets 
N laten Januar 1825. RE 
— Die Heronomie- Deputation. Sriderici. 


a Verkauf von Grundſtuͤcken u. ſ w 
Da uf den Antrag der A EN verſtorbenen 
fe Chriſtian Meſcke, follen die zu 
ſtuͤcke: 
: u 
) das in der Stolper Thorſtraße belegene Wohn- 


haus nebſt deſſen Beilaßſtuͤcken No. 105, tarirt 
261 Rilr. 15 Sgr.; 


2) Morgen Miſtland bei der Hammerwieſe, pag. 
447 No. 41, taxirt 35 Rilr. 

3) 108 (Ruthen Acker auf dem Kamp pag. 339 

Ro. I, tazirt 39 Rtlr.; 5 

© Morgen 130 [ ]Ruthen bei Lurheidebrink ohne 
Pag, und No., taxirt 25 Nelr.; g 


I 252 ◻Ruthen oben der Meifge, ohne pag. und 
No. taxirt 4 Rılraz “ 
69 1 Morgen beim Muſſeken und Klingerborn, 
ohne pag. und No., taxirt 6 Rtlr.; 
7 eine Pieſe im Katſchenort mit Einbegriff von 
3 115 Ruthen Acker, pag. 52 No. 4, taxirt go Rtl.; 
3) e wel si Kotitenwiefe, pag. 47 No. a, 
takirt o Rtlr.; — 2 
Nein Garten vor dem Stolper Thore linkerhand 
des ließes, tarirt 16 Rtlr. 15 2. 1 
werd ege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft 
a Heron ‚find die Bietungstermine auf den 
975 December 1824, den 6. Januar zu und den 
has Februar iges, Vormittags um 9 Uhr, im bie, 
tt rathhaͤuslichen Geſchäftszimmer angeſetzt. Kauf⸗ 
ebhaber werden hiermit eingeladen, in dieſen Ter⸗ 
erſchen wovon der letzte peremtoriſch iſt, zahlreich zu 


Büste eingeſehen werden. Zugleich werden hier⸗ 
den deu unbekannte aus dem Hypothekenbuche und 
ten 
a e ee anzumelden, 


genfalls 
und: 


Sausverfauf. 
gehöre JUM Nachtoß des Geichterfchiffer Braun zu Klüß 
"29 turen ar 80 aus n 455 0 
r Gerten ſoll in Termi den 28fte 
SEHEN 182, Vormittage 10 Mhr, im Stadtgericht an 


ſſe gehörige, hierſelbſt belegene Grund: . 


nen, ihre Gebote . — und hat der Meiſt⸗ 


liches Gebot erfolgt, 


min vorgelegt, konnen aber au 


den Meiſtbietenden verkauft werden; die Texe des gan, 
zen Grundſtücks beträgt 42 Rthlr. Swinemznde den 
30. Deebr. 1924. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Guthbs verkauf 


Das in Hinterpommern im Neuſtettinſchen Kreiſe 
vor der Stadt Neuſtettin belegene ganz ſchuldenfreie 
Allodial- und Nitterguth, (nach Bruͤggemanns Topo⸗ 
granbie,) orwerk von Neuſtettin genannt, wollen 

ie Erben des verſtorbenen Amtsraths Geibler, Thei⸗ 

lungshalber, unter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
mit dem Inventario ſofort verkaufen. Nach der im 
Jahre 1819 Athen auen gerichtlichen Taxe, nach 
Hinterpommerſchen Landſchaftlichen rinzipieh, ge⸗ 
hören zu dieſem Guthe 615 Magdeburger Morgen 
17 IR. reiner Acker, worunter 343 Morgen 90 [IR. 
Weitz und Gerſtland befindlich, 297 Morgen 112 ffR. 
ſehr guter Wieſen und an Brüdern, Torfmocse, Hof; 
raum ꝛc. 38 Morgen 15 (IR., überhaupt 956 Morgen 
4 R. Dieſe Grundſtücke liegen zwar noch zum 

heil mit der Stadt in Commuͤnion, es iſt jedoch 
bereits die Einleitung der Separation getroffen und 
wird bei deren n das Guth einen weit hör 
hern Werth erhalten. n Nindsieh koͤnnen nach 
jener Taxe inel. 9 Zug Ochſen und 1 Bulle, 45 Haupt, 
und an Schaafe 680 Stuck gehalten werden. Das 
Guth iſt bis Marien 1827 verpachtet und ſind dem 
Paͤchter, außer mehrerem Vieh und andern Stücken, 
auch 30 Scheffel Weisen und 134 Scheffel Roggen in 
der Erde beſtellte Saaten pro Iuventario übergeben. 
Die Hof-, Wirthſchafts⸗ und Schäfereigebdude, je 
wie die dazu gehörenden Familienhäuſer, wovon im 
vorigen Jahre ein 4 faches Haus War neu erbauet 
worden, befinden fi in baulichen Würden. An Re 
alien und Gerechtigkeiten ſind bei diefem Guthe 
olgender he 1 at 
7) eigene Jurisdictio n, 
20 ing don allen Land: Steuern, 

3) Fiſcherei⸗Gerechtigteit auf den Koͤnigl. Seen 

ilm und Steitzig, mit Klippen, Setz⸗ und 
Wurf⸗Netzen und Garn und Körben, 

J) freies Brennholz aus dem Koͤnigl. Galowſchen 
oder Kloſterbuſch, welches jetzt auf 10 Gren⸗ 
zen feſtgeſetzt worden, 

3) die Wetzfreihekft auf der Neuſiettinſchen Mühle, 
an Korn und Maltz, { j 

6) Hurdt⸗, Laager und Weidefreiheit auf der Stadt: _ 
Feldmark mit dem Rechte, eigene Hirten zu hal⸗ 
ten, und 8 43 > 

7) das Recht, alle Nahrung und Haushaltung zu 
treiben. } 


Da ſich bereits Liebhaber zu dieſem Guthe gefunden, 


ſo haben wir zu diesem Verkauf einen Licitationster“ 
min auf den rjten Februar künftigen Jahres, Vormit- 
tags um i Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten 
Miterben angeſetzt und ſoll darin, wenn ein annehm⸗ 
Plein der Zuſchlag ertheilt 
werden. Die näheren Bedingungen werden im Ter⸗ 
? den Kaufluſtigen, 
auf Verlangen, zu feder Zeit von dem Unterzeich⸗ 
neten bekannt gemacht werden, und wird nur noch 


. 


mern, 


1 ern d. 
Mr Beitungs-Erpedition nachweiſen. 


* 


bemerkt, daß, den Umfiinden nach, ein bedeutender 
Theil des Kaufgeldes auf dem Guthe zur erſten Stelle 
ſtehen bleiben kaun. Stargard in Pommern, den 
sten December 1824. Geibler, 

Geheimer Regierungsrath a. D. 
—— —— — —— — ö—üw— 


— 


Fu veranitioniren in Stettin. ; 

(Auction, Freytag deu zıflen Januar c., Nachmit⸗ 
tag a Uhr, werden per Auction 

20 Tonuen fran zöſiſchen Syt op 
bey Unterſchtiebenem verkauft. > } 

05 Tarl Friedr. Siebe. 

Montag den seen Izuuar, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Hauſe melſtöletend gegen gleich 
baare Be ahlung Öffentlich ve kaufen: Schleſiſche und 
Pommersche graue und weiße neue Leinen und Zwilch, 
auch dergleichen 3⸗Scheſſelſaͤcke und bunte wollene Decken. 


Oldenburg. 
8 


— —-— — ——— — 


x 
+ 
bei Moritz ſen., Fiſch . 
EL ELLLLEL ELF 


Ein gutes MaterialladenNepofitorium iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Nachweiſung in der Zeitungs Expedition. 
Vorzüglich trockenes elſen, birken, weißbuͤchen und 
eichen Klodenbrennholz iſt auf dem Couriolſchen Holzhoſe 
in der 1 mit, auch ohne Fuhrwerk, zu billi⸗ 
E N u a en, si ’ * A 
ee: 8 Breßler, große Dohmſtraße No. 677. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die Belle-Etage eines im Mittelpunkte der Stadt be⸗ 
legenen Hauſes, aus einem Saal, fünt Studen, Küche 
und N en ar ei Bein nei 

aſchhaus, alles im brauchbarſten und beſten Zufande 
Be Dfer d. J. zu vermiethen. Wo? Be die 


In meinem Haufe No. 122, Meiffchläger- und Schul⸗ 


jenſiraßen⸗Ecke, if zum ıflen April dieſes Jahres die 

zweite Etage, beſtehend in einem Saal, 4 Stuben, 2 Kam⸗ 
beller Küche, Boden raum, Holiremiſe, Keller, 

Pferdestall auf 4 Pferde, engen 2C. , iu vermietben ; 

dies Logis kann auch getheilt vermiethet werden. 

> Seel. G. Kruſe Wittwe. 


Ein Pferdeſtan und Wagenremiſe ſtehen ſogleich bil aft 
zu bermiethen, No. 1 am Kohlmarkt, auch iR dafeibit 
ein ſchoͤner trockener und gewölbter Weinkeller zum ıfien 
April zu vermiethen. 


Ne. 58s itt auf Ofen 
r 3 Pfade nebſt Boden 


In der großen Wollweberſtra 
dieſes Jahres ein Pferdeſtall f 
raum zu vermtethen. 
u dem Haufe 1056 id ein Laden neh Woßaung 
5 ıften April d. S zu vermiethen e Wes 


Eine Stube und eine Kammer mit Menden Ih Tür, 
gl 3 iu vermiethen, in der großen ohne 
9. 678. er 


In meinem Speicher habe ich eine techn T Woge 
remiſe zu bermiethen. Seorg von nelle. 
In der befien Gegend der Stadt if ein Ußterbau⸗ 
nebſt Laden zu en. Das Nähere er 
ſtraße No. 426. ane REN 11 0 ö 4 
Im Speicher No, 


9 am Bollwerk ift 1 Boden und 


x Remife fogleich zu vermiethen, — fo wie.auch ı Laager* 


keller nach der Oderftrafse zu, zur Vermierhung frey licht. 

Die zweite Etage im Haufe große Dderhrafe No. 18, 
beſtehend aus 2 Stuben, Speife ie N und Holz 
gelaß, nach vorne heraus, desgleichen 1 Stube und 
Kammer nach hinten heraus, Keht zu vermierhen und 
kann ſogleich, oder auch zu Ofern bezogen werden, auch 
kann ſolches vereinzelt werden. 8 


Bekanntmachungen. 
Frifcher Caviar bey . Liſchke, N 
5 Frauenftrafse No, 918. 


Meinen dieſigen und auswaͤrtigen ? 6. 
freunden beehre ib mich hierdurch 2 N 
daß ich am heutigen Tage im Hauſe des Herrn Schult, 
ade e eie a 8 6 d h B. 

ge ’ Handlung un i 41 
Bandt & Comp. eräffne, r 25 e 
„Ich werde daſelbſt alle Materialwaaten: Ge⸗ 

„ wuͤrze, Caffee Zucker, ſowohl in ganzen Parthey 
„als bey einzelnen Pfunden, Heringe in Tonnen 

Hauch kleinern Gebinden, Leinſaat in Tonnen und 

— eee u a — 

n Güte commiſſſon aufen; u 
„bitte daher unter zung der reellfien Bedie⸗ 


. 
„nung um geneigten Zufp 

. D. F. Bandt. „ 
Es ift ein goldner Ohrring, auf einer Seite mit 
7 kleinen Brillanten ä jour gefaßt, verloren gegan⸗ 
en; wer denſelben gefunden hat und beim Gold⸗ 

reiter Herrn Friedrſch abgiebt, erhalt eine anges 
meſſene Belohnung. 8 re | 


ee Bien) Feinden a 
en und Viſi ; wagen, 
und offene Halbwagen zung Neis 5 9 Ban ge ö 


verdeckte und offene Stuhlwagen um ie jeder 
Zeit zu den billigſten Preiſen bey auß um lten. Su 
tin den sten Januar 1325. 5 
. — Wollindberkkäte No. y5s._ 
Nach außerhalb wird ein Gehülfe in ei 
Ina, melde Fer 1 546 Biber l be c 
en hat, geſucht i ‚Er 
Diefer Zeitung 16 erfahren. dann 


—— 


